Protokoll zum Jugendratstreffen am 15.01.2012 in der Teestube
 

Anwesend:

Eduard, Samuel, Anna, Sandra, Denise, Ella, Theo, Phillip, Grit, kurzzeitig Alex und am Ende sogar Marie J

 

Abwesend:

Silvia, Laura und Lucas

Top 1: Das weiter Vorgehen des Jugendrates
 

Da in der letzten Sitzung deutlich geworden ist, dass wir untereinander ein paar Kommunikationsschwierigkeiten haben und als Gruppe nicht so vorankommen wie gewollt, hat Denise vorgeschlagen einen Teamcoach in diese Sitzung einzuladen. Grit ist also da gewesen J

Weil wir noch nicht vollständig waren (was sich auch nicht ändern sollte) schlug sie vor, erst einmal mit den anderen Punkten vorzufahren, was wir dann auch getan haben.

Top 2: White Party im Prienavera
 

Samuel und Anna haben bei der PTG angerufen, sie rufen nächste Woche nochmal an, weil die zuständige Frau im Urlaub ist.

Alex wird dazu geholt, weil er vor der Sitzung gesagt hat, dass er auch Lust hätte bei einer etwas größeren Party mitzuwirken. Er ist der FOS Praktikant der Teestube und hat eine eigene Film- und Medientechnikfirma. Er schlägt vor eine große Party im Sommer zu planen, an der Diakonie und Jugendrat beteiligt sind.

Ella erinnert daran, dass bereits der letzte JuRat eine Beachparty am Schramml geplant hat, die dann aber wegen Wetter abgesagt werden musste.

Zur nächsten Sitzung bringt Ella die Unterlagen dieser Veranstaltung mit.

Top 3: Baden gehen
Daher kennenlernen ein wichtiges Thema für uns ist und es letzten Mal leider nicht geklappt hat, haben wir heute einen Termin für einen gemeinsamen Ausflug in ein Schwimmbad ausgemacht. Der Termin ist der 3.Februar. Zur Auswahl stehen die Therme in Endorf und das Prienavera. Da Lucas eine Chlorunverträglichkeit hat, werden wir danach entscheiden ob er mitkommt oder nicht. Wenn er mitkommt fahren wir nach Endorf und wenn nicht gehen wir ins Prienavera. Vielleicht klappts ja diese mal ;-)

Top 4: Snowboard Contest
 

Theo und Phillip waren beim Liftbetreiber- Juhuuu! Herr Messerer war sehr offen und meinte das unser Vorhaben kein Problem wäre. Auch wenn wir es spontan machen wollten.

Wir haben uns aber entschieden den Contest für die nächste Wintersaison zu planen. So können wir uns Zeit lassen und haben alles rechtzeitig unter Dach und Fach.

Folgende Ideen wurden diskutiert und festgelegt:

-          Surf´n´Style kontaktieren

-          Frage ob ein großes oder ein kleines Zelt nötig ist (Kostenfrage?)

-          GEMA Bestimmungen für DJs

-          After-Show- Party im Atrium

-          Shuttelbusse ?

-          Jury für Contest

-          Aufbau des Funparks auf dem Eglwieser

 

Top 5: Tanzcafe
 

Samuel stellt das Projekt nochmal vor. Es wird abgestimmt wer daran teilhaben möchte. Da Theo und Phillip kein Interesse haben wird entschieden eine erste Arbeitsgruppe zu gründen. Anna, Eduard, Samuel, Denise und Sandra möchten daran teilnehmen (obwohl ich da gar nicht mehr da bin L)

Mehr zu dem Thema kann ich meinem Schmierzettel grade nicht entnehmen…

Top 6: Verschiedenes
 

Theo möchte gerne Sportmöglichkeiten für die Jugend im Winter schaffen. Er wünscht sich eine Zeit in der man eine Turnhalle in Prien frei nutzen kann. Samuel schlägt Waldorfschule vor und will sich auch gleichzeitig erkundigen ob das denn möglich wäre.

Längerfristig würde eventuell sogar eine Freizeithalle ins Auge gefasst werden, die es, wie Ella erzählte, schon mal in Prien gab.

 

Anna erzählt noch einmal, dass Bernd Ziegler, Besitzer des Werk2 anfragt, ob der JuRat ihn unterstützen würde.

Die Frage ist, ob diese Hilfe auf Gegenseitigkeit beruhen würde und ob eine Zusammenarbeit längerfristig klappen könnte.

Wir denken nochmal darüber nach, vielleicht wird Herr Ziegler in eine Sitzung eingeladen damit genaueres geklärt werden kann.

 

Es wird ein Termin für die nächste Sitzung festgelegt: Donnerstag, der 2.2 um 18:00 Uhr im Rathaus

Termin für unseren Badeausflug ist der 3.3 um 17:00 Uhr.

Die Arbeit mit Grit
 

Jeder hat wahrscheinlich gemerkt, das es heute schon von ganz alleine viiiiel besser war als die ersten Male. Vielleicht ist der Knoten geplatzt?! Oder das Kaffeetrinken hat alles ein bisschen lockerer gemacht?! Oder das wir in der Teestube und nicht im Sitzungsaal waren?! Man weiß es nicht.

Grit hat auf jeden Fall nochmal rückgemeldet, dass sie eigentlich nicht meint, dass wir gravierende Kommunikationsschwierigkeiten hätten. Es ist zwar nicht zu übersehen, dass wir sehr viele unterschiedliche Persönlichkeiten haben, aber das ist wohl eher eine Bereicherung für jeden von uns.

Grit hat uns also anstatt einer Kommunikationsfördernden Aufgabe, eine Aufgabe gegeben, während der wir uns besser kennen lernen konnten. Es sollten jeweils zwei Leute zusammen gehen, die von sich meinen, sich am wenigsten zu kennen. Diese sollten sich interviewen und herausfinden, warum der jeweils andere den Weg in den Jugendrat gesucht und gefunden hat und wie es ihm gefällt. Es sind interessante Sachen dabei rausgekommen und es war auch sehr schön, dass Grit nochmal bei jedem einzelnen versucht hat noch tiefer zu gehen und wirkliche Interessen zu finden.

Vielen Dank nochmal an Denise, dass sie uns Grit empfohlen hat und vor allem an Grit persönlich, dass sie sich Zeit für uns genommen hat, vielleicht brauchen wir sie ja noch einmal J

Wir sind auf dem richtigen Weg!

